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Titelblatt 
 

 

1. Teilnahme an der Sitzung 
 
Vorsitzende:  Sayer, Birgit 

Ortschaftsrat:  Brenner, Rainer 

  Brenner, Ingrid 

  Essig, Wolfgang 

  Göttler, Eckhard 

  Klinger, Reiner 

  Falkenstein, Barbara 

  Gekle, Alexander 

  Kamphoff, Mario 

  Tischinger, Jan 

  Schmitt, Jürgen 

Außerdem anwesend: Vertreter der Presse, Bürger 

Schriftführerin: Becker, Nadine 

Sitzungsdauer: 19:30 – 20:10 Uhr 

 

 

II. Tagesordnung  
 

1) Anerkennung des Protokolls der öffentlichen Sitzung vom 25.06.2014 

2) Verpflichtung der Ortschaftsräte 

3) Vorschlag des Ortschaftsrates zur Wahl des /der Ortsvorstehers /Ortsvorsteherin 

4) Wahl der Stellvertreter des /der Ortsvorstehers /Ortsvorsteherin 

 a) Vorschlag des Ortschaftsrates zur Zahl der Stellvertreter 

 b) Vorschlag des Ortschaftsrates zur Wahl der Stellvertreter 

5) Bestellung des Beisitzers in den Beirat des Fördervereins „Ehemalige Synagoge Rexingen e.V.“ 

6) Ehrungen für ehrenamtliche Tätigkeit 

7) Verschiedenes 

8) Anfragen und Anträge 
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§ 24 

 
Anerkennung des Protokolls der öffentlichen Sitzung vom 25.06.2014 

 
 
 

Az.: 025.122 /Sitzungsniederschriften Ortschaftsrat 
 

Das Protokoll der öffentlichen Sitzung des Ortschaftsrates vom 25.06.2014 wird zur Einsichtnahme 

in Umlauf gegeben und vom Gremium ohne Einwendungen unterschriftlich anerkannt.  
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§ 25 

 

Az.: 062.33 / Verpflichtung der Ortschaftsräte 
 

 

Ortsvorsteherin Birgit Sayer beglückwünscht das neue Gremium zur Wahl in den Ortschaftsrat von 

Rexingen.  

 

Sie freue sich auf eine weiterhin gute Zusammenarbeit mit den wiedergewählten Ortschaftsräten 

und möchte den bisherigen und den neu ins Gremium gewählten Kollegen und Kolleginnen eine 

gute und offene Zusammenarbeit anbieten, auch im Namen der gesamten Stadtverwaltung. Sie 

weist darauf hin, dass nach der Gemeindeordnung für Baden-Württemberg der Ortsvorsteher/die 

Ortsvorsteherin die Ortschaftsräte in deren ersten Sitzung öffentlich auf die gewissenhafte Erfül-

lung Ihrer Amtspflichten verpflichtet.  

Der Ortschaftsrat ist ausschließlich dem Gemeinwohl verpflichtet. Darüber hinaus kann es wiede-

rum unterschiedliche Auffassungen geben. Dies sei natürlich und das Wesen der Demokratie, diese 

unterschiedlichen Auffassungen zusammenzuführen, der Ort dafür sei der Ortschaftsrat. Wenn 

unterschiedliche Meinungen in gutem Stil und ohne persönliche Angriffe ausgetragen und vertre-

ten werden könnten, so zeige sich das demokratische Kapital  

eines Gremiums. 

Die Ortsvorsteherin liest einige wichtige Informationen aus der GemO vor: 

Um eine unabhängige Entscheidungsfindung zu garantieren, hat der Gesetzgeber in § 18 der Ge-

meindeordnung bei den Befangenheitsvorschriften erlassen.  

Ausdrücklich darauf hinweisen möchte die Ortsvorsteherin, dass die Ortschaftsräte verpflichtet 

seien, bei Beratungspunkten, in denen sie sich befangen fühlen, ihre Befangenheit selbst anzuzei-

gen. In öffentlichen Sitzungen sei es dabei erforderlich, sich in den Zuhörerbereich zu begeben, bei 

nichtöffentlichen Sitzungen den Sitzungsraum zu verlassen.  

Wirke ein Ortschaftsrat trotz Befangenheit bei diesem Tagesordnungspunkt mit, so führe dies zur 

Nichtigkeit des Ortschaftsratsbeschlusses. 
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Eine weitere Regelung betrifft die Mitwirkungspflicht.  

Gemäß § 34 Abs. 3 der Gemeindeordnung seien die Ortschaftsräte dazu verpflichtet, an den Sitzun-

gen teilzunehmen. Bei Verhinderung, z.B. wegen Krankheit, sei dies der Verwaltung vor der Sitzung, 

ggf. auch nachträglich, mitzuteilen. 

Mit kurzen Auszügen aus der GemO weist Ortsvorsteherin Birgit Sayer auf  

§ 17 Pflichten ehrenamtlich tätiger Bürger in Bezug auf Verschwiegenheit 

§ 35 Öffentlichkeit der Sitzungen 

§ 37 Beschlussfassung in den Sitzungen 

hin. 

Die Ortsvorsteherin nimmt nun die Verpflichtungen nach der Verpflichtungsformel der Verwal-

tungsvorschrift des Innenministeriums zu § 32 der Gemeindeordnung vor: 

Die Verpflichtungsformel lautet: ”Ich gelobe Treue der Verfassung, Gehorsam den Gesetzen und 

gewissenhafte Erfüllung  meiner Pflichten. Insbesondere gelobe ich, die Rechte der Gemeinde gewis-

senhaft zu wahren und ihr Wohl und das ihrer Einwohner nach Kräften zu fördern.”  

Die Ortschaftsräte geben so nacheinander das Gelöbnis ab, indem sie einzeln der Ortsvorsteherin 

gegenübertreten und jeweils die Worte ”Ich gelobe es” sprechen 

Dabei werden sie per Handschlag  von der Ortsvorsteherin verpflichtet. 

Die Ortsvorsteherin selbst wird von ihrem 1. Stellvertreter Wolfgang Essig per Handschlag 

als wieder gewählte Ortschaftsrätin verpflichtet. 
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§ 26 
 

 

Az.: 062.33 / Vorschlag des Ortschaftsrates zur Wahl des Ortsvorstehers /der Ortsvorsteherin 
 
 
Die Vorsitzende erklärt, dass das Gremium an diesem Abend entscheide, wer aus diesem Gremium 

dem Gemeinderat zur Wahl des Ortsvorstehers für den Stadtteil Rexingen vorgeschlagen werde. 

Ortsvorsteherin Birgit Sayer übergibt an den Ortschaftsrat Jürgen Schmitt zur Durchführung der 

Wahl. 

Die Wahl erfolgt geheim. Aus dem Gremium gibt es einen Wahlvorschlag: Birgit Sayer. 

Der Ortschaftsrat stimmt geheim einstimmig für Birgit Sayer als Ortsvorsteherin. 

 

Die Ortsvorsteherin erklärt noch den neuen Ortschaftsräten, dass nach der Aufhebung der unech-

ten Teilortswahl einige Teilorte nicht mehr direkt im Gemeinderat vertreten seien.  Diese Teilorte 

werden aber durch die Ortsvorsteher weiterhin bei Angelegenheiten ihrer Ortschaft vertreten. Die-

se Vertretung ist auch kommunalrechtlich garantiert. Die Ortsvorsteher können, auch wenn sie 

nicht dem Gemeinderat angehörten, mit beratender Stimme an allen öffentlichen und nichtöffent-

lichen Sitzungen teilnehmen und jederzeit zu Wort kommen oder Anträge stellen.  

Die Vertretung der Teilorte durch die Ortsvorsteher und die Ortschaftsratsbeschlüsse werden – 

gerade bei örtlichen Themen – auch künftig einen sehr hohen Stellenwert im Gemeinderat haben.  
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§ 27 
 

 

Az.: 062.33 / Wahl der Stellvertreter des/der Ortsvorstehers/Ortsvorsteherin 
 
 

a) Vorschlag des Ortschaftsrates zur Zahl der Stellvertreter 
 

Der oder die Stellvertreter werden nach § 71 der GemO aus den Reihen der 

Ortschaftsräte gewählt. Es hat sich in den vergangenen Jahren bewährt, dass es 2 Stellvertretern 

der Ortsvorsteherin gab.  

Vorschlag: Es sollen 2 Stellvertreter der Ortsvorsteherin gewählt werden. 

Der Ortschaftsrat stimmt in offener Stimmenabgabe einstimmig dafür. 

 

 

 

b) Wahl der Stellverteter  
 

Wahl des 1. Stellvertreters: 

Es gibt einen Vorschlag: Wolfgang Essig. 

Es erfolgt eine geheime Abstimmung.  

Der Ortschaftsrat wählt mit 10 Ja -Stimmen und 1 Enthaltung den  

1. Stellvertreter Herrn Wolfgang Essig. 

 

Wahl des 2. Stellvertreters: 

Es liegt ein Vorschlag vor: Reiner Klinger. 

Es folgt die geheime Abstimmung. 

Der Ortschaftsrat stimmt einstimmig für den 2. Stellvertreter Herr Rainer Klinger. 
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§ 28 
 

Az.: 373.23 / Bestellung des Beisitzers in den Beirat des Fördervereins „Ehemalige Synagoge 
Rexingen e.V.“ 
 
Laut Satzung des Fördervereins Ehemalige Synagoge Rexingen e.V.  muss ein Vertreter des Ort-

schaftsrates im Synagogenbeirat vertreten sein. Bisher waren stets die Ortsvorsteher die Vertreter 

der Ortschaft in diesem Gremium. Der Förderverein Ehemalige Synagoge wurde ursprünglich zur 

Sanierung des Gebäudes gegründet. Das Gebäude gehört immer noch der Stadt, die Evangelische 

Kirchengemeinde ist zur Miete darin. Inzwischen hat der Verein schon sehr viel zur Sanierung un-

ternommen und beigesteuert. Es stehen aber immer noch einige Maßnahmen aus. Der Verein hat 

sich inzwischen weit über Rexingen und Horb hinaus einen Namen gemacht. Das anspruchsvolle 

kulturelle Angebot bringt jedes Jahr viele Besucher nach Rexingen, ebenso wie die Führungen in der 

Synagoge und dem Jüdischem Friedhof. Die Verbindung der Ortschaftsverwaltung zum Förderver-

ein und dessen Wirken  macht  aufgrund der Ortsgeschichte und der Verpflichtung der Kommune 

bzgl. des Gebäudes Sinn. 

Ortsvorsteherin Birgit Sayer erklärt, dass sie den Beisitz im Gremium des Synagogenvereins 

wieder übernehmen würde. 

Der Ortschaftsrat stimmt dem einstimmig zu. 
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§ 29 
 

 

Az.: 025.13 / Ehrungen für ehrenamtliche Tätigkeit 
 
Die Ortsvorsteherin teilt mit, dass die Ortschaftsrätin Ingrid Brenner in der letzten Sitzung im Ur-

laub war. Deshalb erhält sie in dieser Sitzung die Ehrung des  Gemeindetages.  

Sie zeigt auf, dass Ingrid Brenner seit nunmehr 25 Jahren im Ortschaftsrat ist. Sie sei die erste Öko-

login im Gremium gewesen und dafür oftmals für ihre Hartnäckigkeit zum Schutz der Natur, beson-

ders der Bäume belächelt worden. Sie sei ihren Werten stets treu geblieben und habe sich immer 

klar positioniert. Auch die Anwesenheitspflicht - wie vorab gemäß § 34 aus der GemO erwähnt - 

habe sie immer sehr ernst genommen und sehr selten gefehlt. 

Sie sei bis heute eine Ortschaftsrätin gewesen, die immer die Veranstaltungen der Vereine 

besucht habe und die Vereine unterstütze. Die Ortsvorsteherin überreicht Frau Brenner die Urkun-

de des Gemeindetages mit einer Ehrennadel und ein Weinpräsent der Ortschaftsverwaltung und 

bedankt sich für das langjährige ehrenamtliche Engagement. 
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§ 30 
 

 

Verschiedenes 
 
 

- Die Ortsvorsteherin gibt den Bauantrag der Aufbringung einer Dachgaube mit Ausbau des 

Dachgeschosses in der Schafblumenhalde 58 bekannt. 

- Zudem gibt sie bekannt, dass es einen weiteren Kaufinteressenten für einen Bauplatz "Am 

Schöllerrain" gibt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
Am 22.09.2011 Auszug für   FB 1 - ZD   
    FB 2 - BD   
        FB 3 - SE   
    FB 4 – RO   
      FB 5 - TB   
      Registratur 

Blatt 45 

Ortschaft Rexingen 
 

Öffentliche Sitzung am 16.07.2014 

Niederschrift über die Verhandlungen des Ortschaftsrates 

 Anwesend: Vorsitzende und 10 Mitglieder 

 Normalzahl: 11 

 Schriftführerin: Becker, Nadine 

 Außerdem anwesend: Vertreter der Presse, Bürger  

 Dauer: 19:30 – 20:10 Uhr 

 
 
 

§ 31 
 

 

Anfragen und Anträge 
 

 

Ortschaftsrat Jürgen Schmitt plädiert für die Mitgliedschaft der Ortschaftsräte im Förderverein 

Landschaftspflege und Weidenutzung Rexingen e.V. als dessen 1. Vorsitzender. Der Förderverein 

unterstütze u.a. die Weidegemeinschaft Rexingen. Die Leistung der Weidegemeinschaft im Ort sei 

seit 13 Jahren beispiellos in der ganzen Umgebung - viele Ortschaften beneiden Rexingen um dieses 

Engagement zur Offenhaltung und Pflege der Flächen. Zudem habe der Förderverein, wie in der 

Satzung verankert, Kreuz- und Brunnen-sanierungen im Ort finanziell unterstützt. 

 

 

 

 

 

 

Der nichtöffentliche Teil schloss sich an. 

  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 


